
2/2015

Such� Kontrollverlust
Realitätsflucht

Ersat�befriedigung

GESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESEl-
LIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGE
SCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACK
GENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGE
SELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEI
TGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHM
ACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENU
SSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLI
GKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGES
CHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKG
ENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGES
ELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEIT
GESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMA
CKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUS
SGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIG
KEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESC
HMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGE
NUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESE
LLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITG
ESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMAC
KGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSS
GESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGK
EITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCH
MACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGEN
USSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESEL
LIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGE
SCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACK
GENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGE
SELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEI
TGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHM
ACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENU
SSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLI
GKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGES
CHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKG
ENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGES
ELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEIT
GESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMA
CKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUS
SGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIG
KEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESC
HMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGE
NUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESELLIGKEITGESCHMACKGENUSSGESE
LLIGKEITGESCHMACKGENUSS

ALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHT

ALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄN-
GIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHO-
LABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCH-
TALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
TRUNKSUCHTALKOHOLABHÄNGIGKEIT TRUNKSUCHT

SPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUN-
GERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSP
ANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKA
MPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSW
ETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELS
PASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLG
SPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGE
RFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPAN
NUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMP
FSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWET
TKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPA
SSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSP
IELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERF
OLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNU
NGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFS
PANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTK
AMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASS
WETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIEL
SPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOL
GSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUN
GERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSP
ANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKA
MPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSW
ETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELS
PASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLG
SPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGE
RFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPAN
NUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMP
FSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWET
TKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPA
SSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSP
IELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERF
OLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNU
NGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFS
PANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTK
AMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASS
WETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIEL
SPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOL
GSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUN
GERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSP
ANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKA
MPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSW
ETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELS
PASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLG
SPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGE
RFOLGSPIELSPASSWETTKAMPFSPANNUNGERFOLG

SPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEIT-
SPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIEL
SUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUC
HTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTIN
TERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERN
ETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETAB
HÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄN
GIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGK
EITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITS
PIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELS
UCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCH
TINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINT
ERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNE
TABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABH
ÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGI
GKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEI
TSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPI
ELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSU
CHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTI
NTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTER
NETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETA
BHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄ
NGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIG
KEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEIT
SPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIEL
SUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUC
HTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTIN
TERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERN
ETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETAB
HÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄN
GIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGK
EITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITS
PIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELS
UCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCHTINTERNETABHÄNGIGKEITSPIELSUCH
TINTERNETABHÄNGIGKEIT

SPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWIS-
SENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSE
NSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENS
PANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPA
NNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPAN
NUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANN
UNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNU
NGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUN
GNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNG
NERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNE
RVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERV
ENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVEN
KITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKI
TZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZ
ELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZEL
SPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSP
ORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPOR
TWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORT
WISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWI
SSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISS
ENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSEN
SPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSP
ANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPA
NNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPAN
NUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANN
UNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNU
NGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUN
GNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNG
NERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNE
RVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERV
ENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVEN
KITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKI
TZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZ
ELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZEL
SPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSP
ORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPOR
TWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORT
WISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWI
SSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISS
ENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSEN
SPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSP
ANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPA
NNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPAN
NUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANN
UNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNU
NGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUNGNERVENKITZELSPORTWISSENSPANNUN

RISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIEL-
RISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOS
PIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSU
CHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVER
BANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQU
ESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELR
ISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSP
IELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUC
HTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERB
ANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUE
SPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRI
SIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPI
ELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCH
TVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI

RISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIEL-
RISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOS
PIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSU
CHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVER
BANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQU
ESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELR
ISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSP
IELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUC
HTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERB
ANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUE
SPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRI
SIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPI
ELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCH
TVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI
KOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIE
LSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHT
VERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBA
NQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUES
PIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISIKOSPIELSUCHTVERBANQUESPIELRISI

LIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGEN-
HEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUE
NGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIE
BEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWE
ISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBOR
GENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTR
AUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEI
TLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEIT
ZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGE
BORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEV
ERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISA
MKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGE
NHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAU
ENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLI
EBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZW
EISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBO
RGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERT
RAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKE
ITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEI
TZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENG
EBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBE
VERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEIS
AMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORG
ENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRA
UENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEIT
LIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZ
WEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEB
ORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVE
RTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAM
KEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENH
EITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUEN
GEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEB
EVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEI
SAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBOR
GENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTR
AUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEI
TLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEIT
ZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGE
BORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEV
ERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISA
MKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGE
NHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAU
ENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLI
EBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZW
EISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBO
RGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERT
RAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKE
ITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEITZWEISAMKEITLIEBEVERTRAUENGEBORGENHEI

SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUP-
CA-
SANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHT
PICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA

SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUP-
CA-
SANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHT
PICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA

SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUP-
CA-
SANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHT
PICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA

SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUP-
CA-
SANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHT
PICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA
SEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPC
ASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXH
TPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVASEXSUXHTPICKUPCASANOVA



3

teenex ist die Abkürzung für: teenager 
experience – d.h. soviel wie, Jugendliche 
erfahren, erleben. teenex will Jugendliche unter 
dem Slogan »It´s cool to be clean« zu einem 
drogenfreien Leben ermutigen und ihnen 
Lebenskompetenzen vermitteln.

teenex wurde von der britischen Organisation 
»Positive Prevention Plus« entwickelt. Es ist das 
Ergebnis jahrelanger Praxiserfahrung in der 
Drogenhilfe und -prävention. Seit 1993 läuft das 
Programm auch in Deutschland. Im Rahmen 
eines 3½-jährigen Bundesmodellprojektes 
wurden teenex-Camps in fünf verschiedenen 
Bundesländern durchgeführt.

Seit dem 12. Juni 1999 ist der teenex e. V. 
ein selbständiger Verein. teenex e. V. ist als 
gemeinnützig anerkannter Verein, der fast 
ausschließlich vom Engagement ehrenamtlich 
tätiger Jugendlicher und Erwachsener lebt, für 
jede Art der Unterstützung dankbar.

Bank für Sozialwirtschaft
BIC BFSWDE33BER
IBAN DE36 1002 0500 0003 3075 00

Herausgeber:
teenex e. V.
Thulestraße 4, 13189 Berlin
Telefon: 030 / 47 03 33 52
Funk: 0172 / 936 08 38

druckfrisch@teenex.de
http://www.teenex.de

Hier arbeiten wir - hier findet Ihr uns!

teenex e. V. ist Mitglied im 
Deutschen Paritätischen 
Wohlfahrtsverband
und beteiligt sich an der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft.

2

Liebe Leser,

Holger VowinkelImpressum Liebe Leser

Lektorat:
Anna Kerkel

Gestaltung:
Katharina Hamann, Linnéa Koop, 
Axel Unser, Joachim Jahn

Titelbild: Joachim Jahn

V.i.S.d.P. Corinna Unser –
Geschäftsführerin teenex e. V.

Mit unserem neuen Heft der teenex druck-
frisch wenden wir uns einem Thema zu, das 
ganz besonders eng mit der alltäglichen 
Arbeit unseres Vereins verbunden ist und das 
Leben aller berührt: Sucht.

teenex e. V. – Jugendliche für ein selbstbe-
stimmtes Leben: Unter diesem Motto setzen 
wir uns in möglichst vielen Bereichen des Le-
bens dafür ein, dass Kinder und Jugendliche 
ein suchtfreies Leben erlernen und pflegen.

Das teenex-Konzept geht auf Ann und Peter 
Stoker zurück, die uns in Berlin vom 5. bis 
7. Juli besuchen werden. Sie werden in der 
Rubrik „Who is Who / Letzte Meldung“ vorge-
stellt. Sie haben aktuell einen Internet-Aufruf 
gestartet, den Ihr ebenfalls dort findet. Alle 
Interessenten sind herzlich eingeladen. Bitte 
meldet Euch!

Passend dazu wurde das Titelthema aus 
fachlicher Sicht von unserer „dienstältes-
ten“ Mitarbeiterin und teenexerin der ersten 
Stunde, Corinna Unser verfasst. Sie widmet 
sich in „Vorbeugen ist besser als Heilen“ vor 
allem der Prävention von Suchterkrankungen 
in allen Lebensphasen eines Menschen und 
in den verschiedenen Stadien eines Sucht-
kreislaufes.

In der Rubrik „Aus Theorie und Praxis“ 
berichtet Walter Franzke über die Therapie-
einrichtung „Gutsschloss Blossin“ der Mentis 
GmbH. Hier wird Jugendlichen, die meist 
durch eine Suchtproblematik in familiäre, ge-
sundheitliche und gesellschaftliche Schwie-
rigkeiten gekommen sind, ein neuer Start ins 
Leben ermöglicht.

abzubauen. Wir bieten Hilfe, Unterstützung 
und Schulungen an, um ein unabhängiges, 
gesundes und suchtfreies Leben zu ermögli-
chen. Zusätzlich werden Veranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche angeboten, die eine 
gesunde Freizeitgestaltung praktisch erlebbar 
machen – wie unsere Mitarbeiterin Natalie 
über teen-active zu berichten weiß.
 
Unser teenex-Camp findet in diesem Jahr 
vom 9. bis zum 14. November im Finkenwer-
der Hof statt. Dort üben wir in vertrauensvol-
ler Atmosphäre und ohne erhobenen Zeige-
finger einen gesunden Umgang miteinander, 
mit uns selbst und mit den vielen Schwie-
rigkeiten und Suchtgefahren im alltäglichen 
Leben. Weitersagen!

In der Rubrik „Junge Autoren“ berichtet 
Hendrik Hoerold über seine Erlebnisse im tee-
nex-Camp. Hendrik ist bei teenex sehr aktiv 
als jugendlicher Gruppenleiter und arbeitet 
nun auch in der druckfrisch-Redaktion und im 
Beirat des teenex-Vorstands mit. 

„Nicht-Kolumne“ und Comic stammen – wie 
gewohnt – von Robert Reich, der diesmal 
über das Maßhalten philosophiert. Sabine 
Voelkel berichtet in der Rubrik „Lifestyle“ 
über die Alltäglichkeit von Verführungen und 
die überall lauernden Suchtgefahren. Den 
ganz verführerisch-persönlichen Kulturbeutel 
präsentiert Joachim Jahn, ein aktives Mit-
glied unserer druckfrisch-Redaktion.

Eure Redaktion wünscht anregende Unterhal-
tung! g

Mit teen-aid unterstüt-
zen wir Familien dabei, 
Ursachen für Süch-
te zu erkennen und 

Bild: Axel Unser
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Unsere diesjährige Mitgliederversammlung 
und die Neuwahl des Vorstandes waren 
gut besucht und hielten so manche Über-
raschung bereit. Damit meine ich nicht die 
vorgenommenen Satzungsänderungen, denn 
die wurden ja vorher mit der Einladung und 
der Tagesordnung jedem Mitglied zugesandt 
und waren allen bekannt. Deshalb war nach 
Erklärung und Begründung durch den Vor-
stand auch relativ schnell der Beschluss zur 
Neufassung der Satzung getroffen und ab-
gestimmt, zumal die formale Notwendigkeit 
durch gesetzliche Änderungen im Vereins- 
und Steuerrecht begründet war. 

Überraschend war die Unterstützung durch 
jüngere, neue, aber auch langjährige Mit-
glieder, die sich sowohl für die Mitarbeit im 
Beirat des Vereinsvorstandes als auch in der 
Redaktion unserer Vereinszeitung anboten. Es 
kam zu kritischen Fragen und Denkanstößen 

durch langjährige Mitglieder in Bezug darauf, 
wie die Zielsetzungen und Vorhaben in der 
Vorstandstätigkeit besser zu formulieren und 
zu konkretisieren wären.

Nach den Arbeitsberichten durch den 2. 
Vorsitzenden und den Kassenwart gab es 
rege Diskussionen. Da die Hauptarbeit in den 
letzten Jahren darauf ausgerichtet war, sta-
bilisierend zu handeln, Erreichtes zu sichern, 
den Personalabbau zu kompensieren und 
große Einbrüche zu verhindern, kamen neue 
Projekte und Verbesserungen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit und Zukunftsplanung 
deutlich zu kurz. Es wurde aber auch klar, wie 
groß die Leistungsbereitschaft im vergange-
nen Zeitraum war und wie diese das Team 
sowohl hauptamtlicher als auch ehrenamt-
licher Kräfte zusammenschweißten. In der 
anschließenden Neuwahl wurde erneut und 
sehr eindrücklich dem bisherigen Vorstand 
das Vertrauen für die nächsten drei Jahre 
geschenkt. g

Mitgliederversammlung
mit Vorstandswahlen

Sucht? Hatten wir das nicht erst vor Kurzem? 
Keineswegs. Was wir hatten, war das Thema 
„Drogen“ (und zwar in der Jubiläumsausga-
be 2/2014). Das ist doch dasselbe? Weit ge-
fehlt, eben sowenig wie Kuchen und Völlerei 
dasselbe sind. Doch verdeutlicht dieser Ver-
gleich einen bemerkenswerten Zusammen-
hang: Man erkennt nicht nur, dass es um 
Gebrauch und Missbrauch geht, son-
dern auch, dass der Missbrauch 
offenbar in einer Art Maßlosigkeit 
besteht. Das Übermäßige ersetzt 
die Stelle des Notwendigen und 
wird gewissermaßen zu einer 
zweiten, wiewohl verkehr-
ten Natur. Denn der Mensch 
braucht notwendig Nahrung; 
wenn er sie aber im Über-
maß konsumiert, verkehrt 
sich das Natürliche ins Wi-
dernatürliche und beginnt, 
dem Körper zu schaden.

Während das Wort Droge 
ursprünglich Trockenwa-
ren wie Tee oder Kaffee 
bezeichnete (von niederländisch droog 
= trocken) und allmählich die Bedeutung 
„Gewürz, Arzneimittel“ annahm, so verste-
hen wir heute im Allgemeinen Rauschmittel 
darunter. Nun macht bekanntlich, wie Pa-
racelsus sagt, erst die Menge das Gift. Das 
heißt, der Konsum von Rauschmitteln wird 
dann bedenklich, wenn er ein gewisses Maß 
übersteigt. Mit dieser Brille betrachtet, kann 

man sogar behaup-
ten, dass letztlich das 
Gebrauchsverhalten 
bestimmt, was eine 
Droge ist. Jedes Ding 
im weitesten Sinne 
– also nicht nur eine 
pharmazeutische 
Substanz – kann so 

gesehen zur Droge werden: Computerspiele, 
Sex, Internet, Fernsehen, Schokolade usw. 

Sucht bezeichnet nämlich noch vor aller 
Abhängigkeit ein übersteigertes Verlangen, 
eine Gier, eine Maßlosigkeit. In diesem Zu-
sammenhang will ich darauf hinweisen, dass 

Sucht nicht von „suchen“, son-
dern vermutlich von „sau-

gen“ stammt und mit 
Wörtern wie „Seuche‘ 

und ‚siech“ verwandt 
ist. Dem liegt die 
uralte Vorstellung 
zugrunde, dass Dä-
monen dem Kran-
ken die Lebenskraft 
aussaugen. Dieser 
Aspekt hat sich in 
Begriffen wie Fall-
sucht, Gelbsucht, 

Schwindsucht 
oder Tobsucht 
erhalten. Ja 

selbst die Sehn-
sucht, die wir 

heute positiv bewerten, wurde ursprünglich 
als etwas Verzehrendes, als eine Art Liebes-
krankheit begriffen. 

Vor diesem Hintergrund erscheinen die 
jüngeren, dann zum Teil tatsächlich unter 
dem Einfluss von „suchen“ herausgebildeten 
Begriffe wie Eifersucht (16. Jh.), Scheelsucht 
(17. Jh.), Gefallsucht, Herrschsucht, Habsucht 
(18. Jh.), Trunksucht (19. Jh.) in ihrem eigent-
lichen Licht, d. h. dem medizinischen, bis 
sich im modernen Suchtkranken – in dem die 
Maßlosigkeit eben chronisch geworden ist – 
der Kreis tatsächlich wieder schließt. 

Vielleicht war der Spruch auf dem Apollon-
tempel in Delphi gar nicht mal so dumm: 
„Nichts im Übermaß“. g

Das Maß in allen Dinge�
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Da in diesem Alter die Gruppe der Gleichalt-
rigen (Peergroup) einen besonders großen 
Einfluss hat, sind Programme zur Suchtprä-
vention besonders wichtig. Auch hier spielt 
unser teenex-Camp eine entscheidende Rol-
le, weil die Jugendlichen im Camp vielseitige 
Kompetenzen erwerben, Klarheit und Grenzen 
erleben. Zusammenfassend kann man sagen, 
dass Jugendliche im heutigen Alltagsleben in 
vielen Bereichen mehr voneinander als von 
Erwachsenen lernen und, dass die Gruppe der 
Gleichaltrigen eine wichtige Rolle in der Defi-
nition und Aufrechterhaltung der individuellen 
Identität spielt. In der Bundesrepublik werden 
Peer-Involvement-Ansätze seit Anfang der 
90er Jahre verstärkt eingesetzt. Wahrschein-
lich haben positive amerikanische Erfahrun-
gen, die eindrücklich darauf hinweisen, dass 
Gleichaltrige in Gesundheitsprogrammen ge-
eignete Multiplikatoren seien, zu einer Über-
nahme solcher Gesundheitskonzepte geführt. 

Entsprechend wird auch hierzulande in zahl-
reichen Gesundheitsbereichen versucht, mit 
dem Peer-Involvement-Ansatz zu arbeiten. Es 
lassen sich Modellprojekte zur AIDS-Präventi-
on, zur Sexualaufklärung und Prävention von 
Rauchen, Alkohol- und Drogenkonsum sowie 
zum Thema Sport, Ernährung und Stressab-
bau finden. Durch spezielle Schulungen wer-
den einzelne Gruppenmitglieder, neben der 
Vermittlung von allgemeinen Grundlagen der 
Beratung, Methodik und Selbsterfahrung, zu 
„Experten“ hinsichtlich einer bestimmten 

wusstmachen von Risiken im Zusammenhang 
mit Beschaffung und Konsum. Sie sollte ei-
gentlich sehr früh, also bereits im Kindergar-
ten – und nicht erst im Jugendalter – beginnen 
und Kinder fit und stark machen und bei ihrer 
Entwicklung zu einer selbstbewussten und 
gesunden Persönlichkeit unterstützen. Idea-

lerweise müsste man hier 
allerdings die Eltern schon 
sehr früh mit ins Boot holen. 
Eltern haben, ob sie wollen 
oder nicht, immer eine Vor-
bildfunktion für ihre Kinder, 
das heißt, was Kinder im 
Elternhaus und in der Ge-
sellschaft erleben, machen 
sie nach, prägt sie und prägt 
sich ein! Wenn Kinder und 
Jugendliche von vornherein 
attraktive Alternativen zu 
ungesunden Lebensweisen 
oder konsumorientiertem 
Verhalten kennenlernen, 
dann sind sie für ihren wei-
teren Lebensweg schon ein-
mal „geimpft“ oder gewapp-
net.

Widmen wir uns nun der 
Sekundärprävention. Die soll und muss im 
Frühstadium einer Erkrankung ansetzen 
und eventuelle Krankheiten eindämmen be-
ziehungsweise das Fortschreiten oder gar 
eine chronische Krankheit verhindern. In der 
Medizin sind das vor allem die bekannten 
Screening-Programme zu Brust- oder Darm-
krebs. In der Suchtprävention sind Jugend-
liche die Zielgruppe, die bereits (potenziell 
oder tatsächlich) Kontakt mit Substanzen mit 
Suchtpotenzial (auch Alkohol) hatten, zum 
Missbrauch dieser Substanzen neigen und 
möglicherweise gefährdet sind, abhängig zu 
werden. Ziel der Sekundärprävention ist es, 
individuelle Lösungen und gangbare alterna-
tive Wege finden, die aus der jeweiligen Krise 
herausführen. Aufgrund aktueller Entwicklung 
gewinnen sekundärpräventive Maßnahmen in 
der Jugendarbeit immer mehr an Bedeutung, 
da Jugendliche heute bereits im Alter von 12 
bis 21 Jahren Kontakt mit suchterzeugenden 
Stoffen (in erster Linie legale Drogen wie Ni-
kotin, Alkohol, Medikamente, aber auch illega-
le Drogen wie Ecstasy, Cannabis etc.) haben. 

Diesen Spruch kennt wohl jeder. Man kann 
ihn aber auch noch ausweiten, denn nach 
heutigen Erkenntnissen ist vorbeugen immer 
besser als heilen. Aber was genau heißt vor-
beugen? Wie und wovor soll oder kann man 
vorbeugen? Was kann ich damit verhindern? 
Kann man überhaupt vorbeugen und das er-
folgreich?

Prävention kommt vom lateinischen praeveni-
re, also „zuvorkommen“. Gemeint sind damit 
vorbeugende Maßnahmen zur Abwendung 
unerwünschter Ereignisse oder Zustände, die 
eventuell eintreffen könnten.

Laut Wikipedia finden wir auch noch die Be-
griffe „Vorbeugung“ (lateinisch: procuratio zu 
procurare „für etwas Sorge tragen, pflegen, 
verwalten“) oder auch Prophylaxe (griechisch: 
prophylásso „von vornherein ausschließen“). 
Egal wie wir es nennen, Prävention lässt sich 
noch in weitere einzelne Bereiche aufgliedern, 
je nachdem, wo sie angebunden ist.

Sie rückte Mitte des 20. Jahrhunderts speziell 
in den Mittelpunkt von Gesundheits- und So-

zialpolitik. Heute finden wir 
sie in fast allen Bereichen 
unserer Gesellschaft und 
unseres Lebens.

In erster Linie und bei fast 
allen bekannt, bezieht sie 
sich in der Medizin auf 
Verhütung oder Früher-
kennung von Krankheiten 
durch Ausschaltung schäd-
licher Faktoren oder durch 
die möglichst frühzeitige 
Behandlung einer Erkran-
kung. Selbst in der Medizin 
gibt es wieder verschiede-
ne Bereiche, wie die Zahn-
prophylaxe, die Impfpro-
phylaxe, die Sterilisation 
(Entfernung oder Abtötung 
aller Mikroorganismen in 
jedem Entwicklungsstadium), die allgemeinen 
oder sehr speziellen Vorsorgeuntersuchungen 
beim Augenarzt, Urologen, Gynäkologen usw. 
Krankheitsprävention setzt also normalerwei-
se vor dem Auftreten einer Erkrankung ein und 
unterscheidet sich dadurch von der Therapie. 

Wenn wir allgemein von Prävention reden, un-
terscheiden wir in Primär-, Sekundär-, Tertiär- 
und Quartärprävention. Primärprävention will 
Krankheit schon vorher verhindern. Zielgruppe 
sind alle Personen (gesunde Menschen, Men-
schen ohne Krankheitssymptome, aber auch 
Risikogruppen) und geeignete Maßnahmen 
dazu wären zum Beispiel Ernährungs- und Be-
wegungsprogramme, Stressbewältigung, be-
reits erwähnte Impfungen und Programme zur 
Suchtprävention – wie unser teenex-Camp.

Primärpräventive Suchtprävention setzt vor 
dem Kontakt mit suchterzeugenden Stoffen 
an und sollte sachliche Informationsvermitt-
lung über Ursachen und Auswirkungen von 
Substanzkonsum beinhalten und das Be-

„Vorbeugen ist besser als heilen”
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Dass unser letztes Camp so ein Erfolg war, 
setzt Maßstäbe. Für das kommende Camp 
vom 9. bis 14. November 2015 im Fin-
kenwerder Hof werden wieder jugendli-
che Teilnehmer gesucht. Es braucht noch 
viel aktive Unterstützung von allen Seiten, 
um passende Kandidaten zu finden. 

Im teenex-Camp kommen unter Anleitung 
erfahrener Sozialpädagogen Jugendliche ab 
15 Jahren – mit und ohne eine Problematik zu 
Suchtmitteln – mit Gleichaltrigen zusammen. 
Dabei wird ohne erhobenen Zeigefinger und 
in vertrauensvoller Atmosphäre über eine 

Vielzahl psychischer, sozialer und emotiona-
ler Bedingungen gesprochen, die Jugend-
liche begleiten. Es werden Wege gesucht, 
Stärken aufzubauen, sich gut zu tun und mit 
gegenseitiger Unterstützung zu wachsen. Es 
wird durch Übungen und Spiele erlebnisreich 
vermittelt, wie man gesund und kompetent 
die Klippen des Alltags umschiffen lernt und 
sich selbst und anderen hilft.

Wir heißen jeden Jugendlichen willkommen, 
der – mit viel Spaß – Lust auf persönliches 
Wachstum und ernsthaften Austausch mit 
Gleichaltrigen hat. g

teenex-Camp 2015Thematik ausgebildet. Sie sollen das erwor-
bene Fachwissen, sozusagen als Primus inter 
pares, innerhalb der Gruppe weitergeben und 
werden somit zu Multiplikatoren dieses Wis-
sens. Der Peer-Education-Ansatz geht von der 
Annahme aus, dass Jugendliche grundsätz-
lich in der Lage sind, „gesunde“ Entscheidun-
gen hinsichtlich ihres Lebens zu treffen. Die 
bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, dass 
sie bereit sind, wenn sie über präzise Informa-
tionen verfügen, auch andere Jugendliche da-
rin zu unterstützen. Die Wirksamkeit der Inter-
vention unter Gleichen ist vermutlich aus der 
Identifikationsfähigkeit mit dem Gegenüber zu 
erklären. Da sich Gleiche in ähnlichen Entwick-
lungsstadien befinden, fällt es ihnen leicht, 
Empathie für den Anderen zu entwickeln.

Tertiärprävention umfasst alle therapeuti-
schen Maßnahmen, die ein weiteres Fort-
schreiten einer Erkrankung verhindern. Mit ihr 
sollen Folgeschäden und Rückfälle abgewen-
det werden. Ein Beispiel wäre der Diabetiker, 
der Insulin bekommt, um ein Nierenversagen 
zu verhindern. In der Suchtprävention sind die 
Zielgruppe bereits manifest abhängige oder 
schwer suchtgefährdete Substanz-Missbrau-
cher. Ziel sollte die Befreiung von der Sucht 
(Abstinenz) sein und die Verhinderung eines 
Rückfalls. Um Suchtgefährdeten oder be-
reits von Substanzen abhängig gewordenen 
Jugendlichen helfen zu können, sind (ambu-
lante oder stationäre) suchtspezifische Spe-
zialeinrichtungen erforderlich, die sowohl die 

psychische wie auch physische Entwicklung 
von jungen Menschen berücksichtigen. Als 
stationäre Einrichtung für jugendliche Konsu-
menten mit und ohne psychische Störungen 
hat der teenex e. V. das Gutsschloss Blossin 
gegründet (siehe S. 16).

Die Quartärprävention bezieht sich auf Maß-
nahmen zur Rückfallprophylaxe oder auch auf 
Strategien zur Vermeidung unnötiger medizi-
nischer Maßnahmen. In der Regel betrifft das 
oft alte Menschen, die nicht mehr so gesund 
sind und deshalb das eine oder andere Medi-
kament nehmen. Die Gefahr, sich dabei einer 
„Multimedikation“ auszusetzen, ist sehr groß, 
da die meisten Medikamente Nebenwirkun-
gen haben, die sich gegenseitig beeinflussen 
können. Hier ist eine gezielte Aufklärung nö-
tig, um unnötige gesundheitliche Belastungen 
zu verhindern.

Die Maßnahmen zur Umsetzung von Präven-
tion sind sehr unterschiedlich und können 
zum einen auf verhaltensbedingter Ebene, 
also als personale Prävention, und/oder als 
verhältnisbedingte Prävention auf struktu-
reller Ebene stattfinden. Verhaltensbeding-
te-personale Prävention nimmt Einfluss auf 
das individuelle Verhalten von Menschen und 
möchte durch Aufklärung oder Informationen 
die Persönlichkeit stärken und den Menschen 
motivieren, Risiken zu vermeiden. Ein anderes 
Beispiel hierfür sind seit einigen Jahren die 
„erzwungenen“ Label auf Zigarettenschach-
teln, zum Beispiel: „Rauchen gefährdet die 
Gesundheit“. Die Verhältnisbedingte-struktu-
relle Prävention nimmt dagegen Einfluss auf 
die Gesundheit oder Krankheit, indem sie Ver-
änderungen in den Lebensbedingungen von 
Menschen anstrebt (Arbeit, Familie, Freizeit 
oder auch Umweltbedingungen). Ziele sind 
hier die Lebensbedingungen möglichst risi-
koarm zu gestalten. Ein Beispiel hierfür ist das 
Rauchverbot in Gaststätten.

Am Anfang erwähnte ich, dass es noch viele 
weitere Bereiche und Arten von Prävention gibt. 
Da auch diese Bereiche sehr vielfältig und um-
fangreich sind, reicht leider mein Platz in dieser 
Ausgabe nicht aus. Vielleicht widmen wir uns 
dem in einer neuen Ausgabe. g
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März 2015: Osterbasteln

Zum Osterbasteln warteten kleine Schoko-
hasen und Schokoküken auf einem hübsch 
dekorierten Tisch im teenex e. V. auf die Kids, 
um ihnen die Handarbeit zu versüßen. Diese 
wurden dann gleich unter den vier Kindern 
aufgeteilt und sollten – die Vorfreude er-
haltend – erst zum Ende verspeist werden. 
Natürlich gelang dieses Vorhaben nicht.

Franzi, Natalie und Anthony sowie Lilly mit 
ihrer Mutter wurden von Leonie dazu ange-
leitet, ein Osterkörbchen zu basteln. Leonie 
nahm das Zepter in die Hand, da sie schon 
vorab in der Schule gebastelt hatte und wuss-
te, wie es geht. In kleinen Schritten erklärte 

und zeigte sie allen, was zu tun ist. Wer keine 
Lust mehr auf das Körbchen hatte, hatte die 
Gelegenheit, ein großes Bild zu malen und 
dies mit allerhand Osterschmuck schön zu 
verzieren. Lilly und Franzi kreierten also noch 
ein kleines Kunstwerk, das von den anderen 
bestaunt wurde. 

Anthony zeichnete ein paar Manga-Figu-
ren und schon war die Bastelstunde vorbei, 
obwohl alle in der entspannten Atmosphä-
re gern noch weiter gewerkelt hätten. Zum 
Schluss halfen alle mit beim Aufräumen und 
Leonie schenkte Natalie ihr Osterkörbchen, 
die sich sehr darüber freute. g

April 2015: Ausstellung „Frag deine Stadt! 
Berlin für junge Entdecker“ im Märkischen 
Museum

Angesagt hatten sich so einige für den Mu-
seumsbesuch, doch leider hat es bei den 
meisten dann kurzfristig zeitlich doch nicht 
geklappt. Nach kurzer Enttäuschung machten 

sich Franzi, Leonie und Anthony dann mit Na-
talie in Richtung Stadtmitte zum Märkischen 
Museum auf. Bei herrlichem Sonnenschein 
alberten die drei Geschwister auf dem Weg 
von der Bahn zum Museum und später wie-
der zurück herum, ärgerten sich gegenseitig 
ein bisschen, zeigten Natalie Kunststückchen 
und die Mädels ließen sich von ihrem großen 
Bruder tragen. Der wurde nicht müde und 
nahm immer noch mal eine auf den Arm, da-
mit Natalie schöne Fotos machen konnte.

Auch im Museum hatten wir Spaß und 
erfuhren Neuigkeiten über Berlin. Zum Bei-
spiel konnten wir anhand von verschiedenen 
Miniaturstädten sehen, wie Berlin aus zwei 
kleinen Dörfern zur größten Stadt Deutsch-
lands gewachsen ist. Oder wie viel Wasser 
es in und unter Berlin eigentlich gibt, welche 
Tiere hier in Berlin leben und wie sie sich 
ernähren. Aber auch – und das fand ich ziem-
lich erschreckend – welchem Müll auf den 
Grünflächen die Tiere täglich ausgesetzt sind. 
Wir Menschen natürlich auch, doch die Tiere 
können nichts dafür – im Gegensatz zu uns. 
Also immer schön den eigenen Müll in die 
Tonnen werfen!

Obwohl Franzi und Leonie schon mit der 
Klasse einmal in der Ausstellung waren, wa-
ren sie wieder neugierig und erzählten, was 
sie noch wussten.

Dann sind wir noch in die Vergangenheit 
gereist und haben die Schulbank gedrückt. 
Stocksteif musste man da im Unterricht auf 
Holzbänken 
sitzen, und wer 
einen Mucks 
gab, hat sogar 
was mit einem 
Stock auf die 
Finger bekom-
men. Kann 
sich das heute 
noch jemand 
vorstellen? 
Dem Himmel 
sei Dank nicht! 
Und erst die 
Bestrafungen 
des damali-
gen Volkes für 
verschiedene 
Vergehen! Die Ausstellung hierzu wirkte wie 
eine Folterkammer. Schön, dass wir in der 
heutigen Zeit leben. g

Mai 2015: Klettern in der Wuhlheide im FEZ

Das Interesse am Klettern war vorab sehr 
groß und so einige freuten sich sehr darauf. 
Doch musste beispielsweise ein Mädchen 
trotz Ferientag leider im Praktikum arbeiten, 
eine andere hat ihren Vater besucht. Also wa-
ren wir wieder eine kleine Truppe. Ratet mal, 
wer dabei war! Na klar: Anthony und Leonie. 
Franzi, die Schwester der beiden, konnte 
diesmal leider nicht. Aber da der Ausflug so 
schön war und das Klettern so großen Spaß 
gemacht hat, werden wir es für die, die nicht 
dabei sein konnten, noch einmal wiederho-
len.

Meine Kollegin, Irina, und 
ich fuhren also mit den bei-
den ins Freizeitparadies. So 
kam es uns jedenfalls vor. Zu 
Beginn lugte die Sonne immer 
nur kurz hinter den Wolken 
hervor, später schien sie uns 
wohlig-warm auf den Pelz. Die 
Anlage befindet sich im Wald 
am Stadtrand auf dem großen 
Gelände des FEZ, wunderbar 
gelegen, sodass man echt das 
Gefühl hat, raus ins Grüne zu 
kommen.

Die Einführung zum Klettern 
absolvierte Anthony gleich 
großartig, Leonie verhedderte 
sich im Seil und entsicherte 
sich komplett. Dadurch musste sie die Kletter-
runde noch einmal durchlaufen. Aber danach 
war sie sorgfältig und achtete genau auf das, 
was sie tat. Da sie ein bisschen Höhenangst 
hat, wollte sie mit den kleinen Klettertouren 
beginnen. Schritt für Schritt wurde sie mu-
tiger und traute sich mehr und mehr zu. Sie 
fand sogar eine Klettergefährtin.
Anthony, der schon mal geklettert war, aber 
auch schon eine schlechte Erfahrung machen 
musste, ging trotz Nervosität souverän an die 
großen Touren und meisterte den höchsten 
und schwierigsten Kletterparcours. Nicht 
ohne Zittern und Stärkungsmantra, aber dafür 
supermutig. Und nach geschaffter Heraus-
forderung wollte er sich gleich wieder ins 
Getümmel stürzen.

Es hat auch 
Irina und 
mir Spaß 
gemacht, 
die beiden 
zu begleiten 
und an ihrer 
Freude teil-
zuhaben! Wir 
freuen uns 
aufs nächste 
Mal. Ich für 
meinen Teil 
werde dann 
auch selbst 
mit klettern. 
Irina bestimmt 
auch. g
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Seit ich 15 bin, bin ich in 
Wien verliebt, den Wiener 
Schmäh; eben in die char-
mante Art, wie dort gespro-
chen wird. Das hat vor allem 
mit meiner Brieffreundin 
Lucia zu tun, die gerade am 
Flughafen Tegel durch die au-
tomatische Tür schreitet. Ein 
silberner Rollkoffer, wehen-
des Haar, dann fällt sie mir 
lachend um den Hals und ich 
Trottel habe nicht an Blumen 
gedacht.

Sie zupft an meiner Leder-
jacke, als wir zu mir fahren: 

„Hier, ich habe Dir 
Musik 

mit-
gebracht! Dreh mal 

lauter!“ Dann singen sie, die 
Jungs von WANDA aus Wien 
mit ihrem Lederjacken-In-
die-Rock'n'Roll:

„Ich kann sicher nicht mit 
meiner Cousine tanzen,
obwohl ich gerne würde, 
aber sie traut sich nicht!
Ich kann sicher nicht mit mei-
ner Cousine schlafen,
obwohl ich gerne würde, 
aber ich trau mich nicht!
Wenn jemand fragt, wohin du 
gehst, sag: Nach Bologna!
Wenn jemand fragt, wofür du 
stehst, sag: Für Amore, Amo-
re!“

Erwartungsvoll leuchten 
mich ihre Augen an, als sie 
ihre riesige Sonnenbrille ins 
Haar schiebt und mich an 
einer roten Ampel angrinst: 

„Das ist doch der Wahnsinn! 
Du weißt, ohne Sehnsucht 
lebt man schwer! Jeder 
Mensch hat doch im Leben 
irgendwas, was er mit jeder 
Faser seines Herzens haben 
wollte und nie bekommen 
hat. Vielleicht hätte es ge-

reicht, rechtzeitig über seinen 
Schatten zu springen!“
Hoppla, was davon ist An-
deutung, was gehört zu unse-
rem Spielchen? Ausgerech-
net jetzt wird die Ampel grün. 
Ich muss losfahren. Was soll 
ich tun? Was kann ich noch 
tun? Sie beugt sich zu mir 

hinüber, 
ich be-
komme 
einen 
Kuss 
auf 
die 

Wange 
und ihre Lebensfreude 

steckt mich an.

„Es ist egal, ob wir morgen 
in die Kirche gehen oder ins 
Spital.“
Um den Kontrast zum be-
schaulichen Wien auszurei-
zen, behaupte ich: „Berlin ist, 
wenn Männer im Bikini shop-
pen gehen. Inzwischen gibt 
es über 60 Shopping-Malls in 
Berlin.“, hole ich langatmig 
aus. „Aber das BIKINI solltest 
Du gesehen haben, endlich 
mal ein anderes Konzept den 
Shoppingsüchtigen das Geld 
aus den Taschen zu ziehen, 
nicht immer dieselben Ge-
schäfte! Ein historisches 
Gebäude interessant dem 
neuen Zweck angepasst, mit 
einem großen Schaufenster 
zu den Affen im Park. Zumal 
ein Freund von mir die aktu-
elle Werbekampagne ge-
macht hat – schau mal dort!“

„Na, na mein Afferl! Wie kann 
man nur so abwertend von 
den Shoppingsüchtigen spre-
chen, wenn man selbst so 
geltungssüchtig ist, hm?“

„Wenn ich am Boden bin, 
wird nach oben hin alles 
kleiner.“

Am Abend gehen wir aus; ist 
klar.
Ich bestellte Tonic ohne Gin. 
Lucia wurde neugierig: „Seit 
dem letzten Jahr wird bei 
uns in Wien viel Gin & Tonic 
getrunken. In den Wohnzim-
mern übertrumpfen sich die 
jungen Familienväter mit 
exotischem Gin. Da werden 
neue Religionen gegründet, 
welcher Wacholderschnaps 
perfekt zur Bitter-Limonade 
passt.“

„Für mich hat das den Vorteil, 
dass es auch mehr exoti-
sches Tonic gibt.“
Sie lächelt mich an und 
bestellt ebenfalls eine Limo-
nade, allerdings eine Rote – 
eher herb als bitter.
Perfekt! Mit klarem Kopf 
starten wir in die Nacht.

Sie wollte unbedingt in die-
ses hippe Tanzlokal. Aber mir 
gefällt die Musik nicht, zu der 
sie tanzt, und auch nicht der 
Typ, an dem sie hängt. – Sie 
ist ja schließlich mit mir hier. 
Ich bin schon etwas frustriert 
und in diesem Laden gibt es 
nichts Gescheites, um sich 
die anderen Frauen schönzu-
trinken.
Lucia kommt wie eine fern-
gesteuerte Rakete auf 
mich zu: „Der Typ, der 
so schön tanzen kann, 
kennt noch einen 
viel besseren 
Club. Kommst Du 
mit?“ „Nein, mir 
gefällt die Mu-
sik jetzt schon 
nicht! Ich 
sauf' keinen 
Schnaps, 

ich sauf' einen Pistolenlauf. 
Baby, komm nicht zu spät 
nach Haus!“

„Dann bis Morgen!“, lacht 
sie, dabei habe ich keinen 
Scherz gemacht und frage 
den lausigen Mann hinter der 
Theke: „Alles, was ich will, 
ist Schnaps, der weiß, wo 
die Sonne lebt, und wenn du 
weißt, wo man um diese Zeit 
noch saufen kann, da da da 
da da da geh'n wir hin. Ich 
will Schnaps! Wenn du mich 
liebst, gib mir Schnaps!“ Er 
schüttelt den Kopf.
Weit nach Mitternacht bin 
ich zurück, wo der Abend 
angefangen hat, und sage 
zu meiner Barkeeperin: „Ich 
will zum Himmel fahr'n, so 
schnell und bequem wie es 
geht!“ Sie schmunzelt mich 
an und meint: „Du bist zwar 
ein gern gesehener Gast, 
doch mit dir mache ich kein 
Vermögen. Aber: Du sitzt ja 
immer hier, wenn Du b'soffen 
bist – red'st immer nur von 
ihr.“
Ich kann ihr jetzt schlecht 
erzählen, dass es in meinem 
Portemonnaie immer nur für 
ein Getränk reicht.

Als ich vom Klo komme, hat 
das Publikum gewechselt. Die 
lärmenden Jungs sind weg 
und zwei Frauen sitzen jetzt 
vorne am Tisch. Hinten in der 
Ecke sitzt eine Frau mit dem 

Rücken zur Theke, die Haare 
hochgesteckt und liest die 
Karte. Was soll's, ich nehme 
mein immer noch halb volles 
Glas und gehe zu ihr rüber.
Jetzt, wo ich fast bei ihr und 
meine Absichten eindeutig 
sind, sehe ich, dass sie gar 
nicht in die Karte schaut, son-
dern über einen Wandspiegel 
den Raum beobachtet. Ihr 
spöttischer Blick fixiert mich. 
Nun erkenne ich Lucia, die 
sich zu mir umdreht und mich 
amüsiert angrinst: „Ich wuss-
te doch, wo ich Dich finden 
werde!“
Ich antworte: „Leidenschaft 
heißt leiden und es lässt 
sich nicht vermeiden, dass 
die Wunde klafft.“ Sie schüt-
telt den Kopf: „Leiden heißt 
vertreiben, und es lässt sich 
nicht vermeiden, dass du's 
wieder machst. Lass uns 
zusammen in den Sonnenauf-
gang gehen!“

In der Mittagssonne leuch-
ten ihre Haarspitzen auf dem 
anderen Kopfkissen.
Ich bin ein einfacher Typ, 
ohne viel Hirn – aber auch 
nicht so dämlich, dass ich auf 
der Couch schlafen würde. 
Es muss geregnet haben in 
der Nacht, es riecht wie ein 
Sommermorgen.
Sie blinzelt mich an: „Was 
hast Du heute Morgen mit 
mir vor?“ – „Du meinst, nach 
dem Frühstück im Bett?“, 
überlege ich. „Lass uns nach 
Sanssouci fahren und einen 

Tag sorgenfrei leben!“
Sie rekelt sich: „Solange ich 
bei Dir bin, ist es Amore – 
ist's egal ...“

Auf dem Rückweg nach Tegel 
hörten wir ein letztes Mal 
gemeinsam Musik: Einmal 
willst du leben in Rom, ein-
mal willst du nach Berlin, 
einmal willst du leben auf Ha-
waii, sterben wirst du leider 
in Wien, da g'hörst du hin.

Wie so oft haben wir uns am 
Flieger wieder getrennt.
Tu' mir weh Lucia oder ir-
gendwer anders tut's statt dir. 
Damals als Teenager war ich 
nicht mutig genug, es ihr zu 
sagen. Dafür habe ich keine 
Sehnsucht nach Berlin – ich 
bin schon da.

PS: Lucia darf die drei Fasern 
aus meinem Herzen behalten 
– stehen gelassene Weinfla-
schen, goldene Handtaschen, 
es ist schön bei Dir. g

Austropop ist wieder da! 
,,Jch will Schnaps"
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Joachim Jahn

Alle kursiven Texte in meiner Ge-
schichte sind Zitate von der Band 
WANDA aus ihrem großartigen 
Album AMORE.
Hier findet Ihr ein paar Musikvi-
deos aus dem Süden, um Euch ein 
eigens Bild zu machen:

Falco
"Der Kommissar"

Wanda
"Schickt mir die Post"

Bilderbuch
"OM"

Der Nino aus Wien
"Du Oasch"

La Brass Banda 
(Bayern)
"Nackert"

Dagobert (Schweiz)
"Wir leben 
aneinander vorbei"
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Betreuer an die Seite 
gestellt. Zusätzlich 
werden zunächst auf 
ein halbes Jahr eigens 
zugeschnittene Hilfezie-
le erarbeitet. Die Haus-
regeln lesen sich für 
einen Außenstehenden 
anfänglich streng, doch 
stellt sich bald heraus, dass diese Leitplanken 
ihren guten Sinn haben.

Dann kommen sie vom Nebengebäude her-
über, die Gäste dieses Gutsschlosses. Elf Ju-
gendliche, deutlich mehr Mädchen als Jungs, 
die schon intensive Erfahrungen mit Rausch-
gift und den entsprechenden Begleiterschei-
nungen, teils mit Beschaffungskriminalität, 
gemacht haben. Die zuletzt Eingewiesene, die 
mit elf Jahren ihre verhängnisvolle Suchtkar-
riere begonnen hat, ist inzwischen dreizehn. 
Wir kommen ins Gespräch. Schnell wird klar, 
dass auch ihr bewusst ist, dass mit der stark 
eingeschränkten Handy- und Internetnutzung 
sowie dem schwer erreichbaren Freundes-
kreis ein einschneidend anderer Lebensab-
schnitt begonnen hat. Von der Notwendigkeit 
der Maßnahmen scheint sie dennoch über-
zeugt. Oft sei es nach längerer Zugehörigkeit 
gerade so, höre ich, dass man das zu Beginn 
als Gefängnis empfundene Gelände eher 
noch durch Vorrichtungen gegen die oft 
überfordernden Einflüsse von außen abschot-
ten wolle. Die Mehrheit fühle sich geborgen, 
auch wenn es vereinzelt zu Ausreißversuchen 
komme.

Die Jugendlichen seien der lebende Beweis 
für die gelungene oder auch gescheiterte 
Erziehung durch ihre Eltern, wird mir sozialpä-
dagogisch gesteckt. Während man für Auto, 
Ausbildung oder gar Hund stets ein amtliches 
Plazet brauche, gelte das für das Aufziehen 

von eigenen 
Kindern nicht. 
Natürlich wür-
den Jugendliche 
in der Pubertät 
ausprobieren, 
wo sie Grenzen 
verschieben 

könnten. Manche Eltern lebten allerdings 
selbst einen fragwürdigen Lebensstil vor, 
wenn sie etwa beim Warnen vor Rausch-
giftgenuss selbst permanent an der Zigarre 
zögen und sich dabei flaschenweise das 
Bier einverleibten. Später könne man das 
nur bedingt durch ein anderes Vorleben in 
eine bessere Richtung zu steuern versuchen. 
Die Betreuer sehen sich als Spiegel, der das 
Verhalten der Jugendlichen auf sie selbst zu-
rückreflektiert, ehrlich und mit dem Angebot 
einer ermutigenden Unterstützung.

In der Mittagspause spricht sich herum, 
dass eine Jugendliche einer anderen drei 
Kopfhörer-Sets und Schminkutensilien aus 
dem Zimmer entwendet haben solle. Das 
Betreuer-Team berät sich eingehend. Es 
entscheidet sich für ein begleitetes Gespräch 
zwischen den beiden Beteiligten sowie einer 
Gesamtrunde im Nachgang. Die anderen 
Jugendlichen wollen die Gründe in Erfahrung 
bringen und sprechen von dem angerichteten 
Vertrauensbruch. Gefällt mir, diese offene 
Aussprache und, dass das Eigentum mit 
Entschuldigung wieder in die richtigen Hände 
zurückkehrt. Jeder mache mal einen Fehler, 

Der Weg 
weg von der Sucht   

„Wir sehen uns dann in Blossin!“ Als Neu-
berliner, der nicht gleich Google Maps in 
Anschlag bringen will, kenne ich in der 
näheren Umgebung eher Orte wie Potsdam 
und Brandenburg. Ein Blick in den Straßenat-
las zeigt mir die Ortschaft in der Nähe von 
Königs Wusterhausen. Mit der Bahn wird es 
umständlich, man kommt nur bis Frieders-
dorf und muss die restlichen vier Kilometer 
zu Fuß oder als Anhalter zurücklegen. Wie ich 
später erfahre, ist diese Abgeschiedenheit 
bewusst gewählt: Man will den betreuten 
Jugendlichen gerade nicht einen schnellen 
Zugang zu alten Bezugsquellen und Freunden 
verschaffen.

Ein edles Landhotel, denke ich beim Näher-
kommen. Eine ähnliche Bestimmung hatte 
der Ort auch wirklich zuvor: Die Berliner Was-
serbetriebe als Eigentümer veranstalteten 
Fortbildungskurse und nutzen ihn als Gäste-
haus. Jetzt steht auf dem Schild neben dem 
Eingang: Gutsschloss Blossin – Therapie und 
Sozialpädagogik. Betreiber Mentis GmbH, 
Eigentümer der Immobilie teenex e. V. Nicht 
übel, denke ich mir, wenigstens nicht die 
Spur der Anmutung einer heruntergekomme-
nen Jugendherberge oder einer Unterkunft 
für Asylbewerber. Beim Rundgang durch das 
viele Grün entdecke ich Grillgelegenheiten, 
Boote, eine Fitnesshütte, ein Volleyballfeld …

Außer dem gut aufgelegten Personal kann ich 
erst einmal keine Jugendlichen ausmachen. 
Auf Nachfrage bringe ich in Erfahrung, dass 
sie gerade im Schulunterricht sind. Gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben der VVKraSchü, 
einer einschlägigen Verwaltungsvorschrift 
für den Umgang mit kranken Schülern, 
werden ihnen von professionellen Lehr-
kräften Deutsch, Mathematik und Englisch 
nahegebracht. Bei der Aufnahme, die meist 
das Jugendamt oder auch ein Gericht veran-
lasst, wird den Jugendlichen ein persönlicher 

ist der Tenor, eine Strafe wird dennoch zu 
finden sein. Dann kommt die nächste Schicht, 
wieder zwei freundlich wirkende Mitarbei-
terinnen. Die Übergabe erfolgt im Bespre-
chungsraum der Hausleitung; mir wird andeu-
tungsweise klar, was neben der Arbeit mit den 
Jugendlichen an zusätzlichen Abstimmungen 
zu Ärzten, Jugendamtsmitarbeitern, Richtern, 
Eltern und Zulieferern zu leisten ist. Ich kann 
mich jetzt nach einem Tag voller Eindrücke 
mit dickem Schädel zurückziehen, die anderen 
werden morgen wieder in die Intensität ihres 
Einsatzortes zurückkehren. Dieses Engage-
ment ist ausgesprochen verdienstvoll, man 
hält es aber auf Dauer wohl nur aus, wenn 
man sich danach zumindest noch einen schö-
nen Abend mit Verwöhnen (lassen) in eigener 
Sache gönnt. g

Hilfreicher Internet-Link:
www.gutsschloss-blossin.de

Foto: Walter Franzke
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… um die Drogen – dieser 
Spruch kam in den 1970er 
Jahren auf und war sogar 
der Titel eines Musikalbums, 
gesponsert vom Senator für 
Familie, Jugend und Sport, 
Berlin, mit Unterstützung der 
Bundesanstalt für Angestell-
tenversicherung (BfA) Berlin. 
Er sollte insbesondere Ju-
gendliche dazu ermuntern, 

„Nein zu Drogen“ zu sagen – 
und damit zur Sucht.

Allerdings leben wir Tag für 
Tag mit Drogen. Jemand, der 
morgens auf seinem Balkon 
steht, in der einen Hand die 
Tasse Kaffee, in der anderen 
die Zigarette, mit den Fragen 
im Kopf, ob das letzte Bier-
chen mit den Kumpels ges-
tern vielleicht doch eines zu 
viel war und ob eine Aspirin 
gegen die Kopfschmerzen 
helfen könnte, ist sicher nicht 
der klassische Süchtige, den 
man sich so vorstellt. Kein 
abgewrackter Heroin-Junkie, 
kein bedröhnter Kiffer, kein 
zahnloser Meth-Abhängiger 

mit Geschwüren auf der Haut. 
Es könnte ein ganz normaler 
Mensch sein, vielleicht sogar 
ein Lehrer, der (abgesehen 
vom Nikotin) auch nicht ein-
mal suchtgefährdet sein muss. 
Es ist nur ein Beispiel, wie 
sehr unser Leben von Drogen 
aller Art durchdrungen ist.

Wir gehen ja auch immer 
noch in Drogeriemärkten ein-
kaufen. Ursprünglich stand 
der Begriff Droge nämlich 
nur für getrocknete und damit 
haltbar gemachte Heil- oder 
Nutzpflanzen. Heutzutage ver-
stehen wir darunter natürlich 
etwas ganz anderes. 

Aber angenommen, man hat 
die Übeltäter identifiziert und 
aus seinem Leben verbannt. 
Kein Alkohol, keine Zigaretten, 
Tabletten, kein Kaffee oder 
Tee, selbst auf Schokolade 
wird verzichtet, um nicht dem 
Serotonin-Kick zu verfallen – 
ist man dann auf der sicheren 
Seite? Ein Leben ohne Drogen 
und vor allem ohne Verfüh-
rung zur Sucht?

Als ich letztens im Büro mor-
gens meinen Rechner hoch-
fuhr, entdeckte ich im Post-
fach die E-Mail einer Kollegin, 
die sie morgens um drei los-
geschickt hatte. Darauf ange-
sprochen zuckte sie mit den 
Schultern und meinte, sie 
hätte halt nicht schlafen kön-
nen. Gut, ist mir auch schon 
passiert. Gegen Schlaflosig-
keit versuche ich dann jedoch 
heiße Milch mit Honig oder 
ein gutes Buch und setze 
mich ganz bestimmt nicht an 
den PC, um zu arbeiten. Für 
die Kollegin, die sowieso da-
für bekannt ist, morgens die 
Erste und abends die Letzte 
zu sein, war das offensichtlich 
keine Frage. Wie nah ist sie 
damit an dem Phänomen, das 
sich Arbeitssucht nennt?

Oder der Kumpel, der letztens 
zu einer Verabredung (mal 
wieder) zu spät kam, weil er 
in seinem Onlinespiel noch 
schnell ein anderes König-
reich bekriegen musste, und 
der dann während des Abend-
essens ständig auf sein Handy 
blickte, um zu checken, ob er 
jetzt wiederum mit Gegenan-

griffen rechnen müsse. Und 
der Nachbar, der jeden Abend 
in die Kneipe geht, aber nicht, 
um mit Freunden zu trinken, 
sondern sein Bier einsam vor 
einem blinkenden Automa-
ten trinkt, in den er Euro um 
Euro wirft. Sind diese beiden 
bereits von der Spielsucht be-
sessen?

Und selbst wenn man die 
Schokolade ausklammert, es-
sen muss man schließlich – 
oder nicht? Was ist denn mit 
der Freundin, die eigentlich 
nur ein bisschen abnehmen 
wollte, um im Sommer eine 
bessere Figur im Bikini zu ha-
ben, und die plötzlich Kalorien 
zählt, als ginge es um ihr Le-
ben (geht es vielleicht sogar), 
zwar ständig vom Essen re-
det, aber nichts davon mehr 
zu sich nimmt, und langsam 
aussieht wie ein Strich in der 
Landschaft? Könnte es sich 
dabei bereits um eine Mager-
sucht handeln?

Es handelt sich 
um ganz nor-
male Bereiche 
unseres Lebens: 
arbeiten, spie-
len, essen. Wenn 
man darüber 
nachdenkt, kommt es einem 
schnell so vor, als navigiere 
man ständig um die Klippen 
der Sucht herum. Wir können 
– wenn wir klug sind 
und noch eine Weile 
etwas von unserem 
Leben haben wollen – 
relativ einfach „Nein 
zu Drogen“ sagen, wie 
sie allgemein definiert 
sind. Die sogenannten 
Substanz-ungebun-
denen Abhängigkei-
ten zwingen uns al-
lerdings dazu, immer 
wieder das eigene 
Verhalten zu hinter-
fragen und zu prüfen. 
Wann läuft eine Ver-
haltensweise aus dem 
Ruder? Ist es wirklich 
noch Spaß oder kön-
nen wir schon nicht 
mehr damit aufhören?

Suchtgefahr und Dro-
gen können wir nicht 
ignorieren. Sie gehö-
ren in unserer Welt 
dazu. Nur wie man da-
mit umgeht und wie 
man sein Leben ge-
staltet – das haben wir 
selbst in der Hand. g
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Du sitzt da am Kopfende des Tisches und 
alle blicken Dich an. Sie warten darauf, dass 
etwas gesagt wird, womit sie etwas anfan-
gen können. Leider hast Du vergessen, wie 
man den Suchtkreislauf am besten erklärt. 
Acht Individuen sitzen gegenüber und wol-
len verstehen, woran sie erkennen, wann 
Menschen süchtig sind. 
Reflexartig rettest Du Dich mit der Frage: 
„Was glaubt denn ihr, was die Stufen einer 
Sucht sind?“ Natürlich kennst Du die Ant-
wort. Denn Du sitzt am Tisch Deiner Gruppe 
im teenex-Camp, das sorgfältig vorbereitet 
wurde. 

Wer eine Gruppe leitet, war selbst schon ein-
mal ein Teilnehmer, kennt also das Konzept 
und weiß, dass nicht nur Drogen und deren 
Wirkung beleuchtet werden, sondern eine 
Vielzahl von Aspekten, die zur eigenen Iden-
tität gehören. 

Das mit seiner Gruppe zu besprechen, ist 
gar nicht mal so einfach, wenn man selbst 
nicht viel darüber weiß. Also wird einem bei-
gebracht, wie man überbringt, was wichtig 
ist. Dafür treffen sich das Team, das das tee-
nex-Camp leiten wird, und die angehenden 
Gruppenleiter und Gruppenleiterinnen be-
reits Monate vorher. 

Von grauer Theorie sieht man dort eher we-
nig. Die angehenden Multiplikatoren, also 
diejenigen Jugendlichen, die die Gruppe lei-
ten werden, reden über ihre eigenen Erfah-
rungen und gleichen sie mit dem ab, was die 
Teamer ihnen beibringen. 
Eines der spannendsten Themen sind Dro-
gen. Hier werden alle Hüllen fallen gelassen 
und man kann sich mit den anderen aus-
tauschen, welche Erfahrungen man schon 

gemacht hat. Genau dieses Vertrauen wird 
jedes Mal im Camp auch von Teamern und 
Gruppenleitern den Teilnehmern entgegen-
gebracht. 

Das Highlight der Vorbereitungsphase ist der 
Besuch im Gutsschloss Blossin bei Königs 
Wusterhausen. Dort unterhalten sich die an-
gehenden Gruppenleiter mit Jugendlichen, 
die beispielsweise Erfahrungen mit Drogen 
und Sucht gemacht haben. Aber auch eine 
psychische Problematik kann Bestand des 
Gesprächs sein. 
Auf jeden Fall lernt man dabei, wie interes-
sant und berührend die Geschichten der Be-
troffenen sind und wie offen diese mit ihnen 
umgehen. So wünschen wir es uns für die 
Camp-Woche und sind deshalb motiviert, 
mehr zu hören, was andere beschäftigt und 
bewegt.

Auch wenn das Team erst im teenex-Camp 
so richtig zusammenwächst, ist es alle sechs 
Wochen – also zu den Multiplikatorenschu-
lungen – bereits so aufeinander abgestimmt, 
dass die eigentliche Arbeit von keinerlei Pro-
blemen untereinander begleitet wird. Dafür 
gibt es Vorbereitung, falls es in der Gruppe 
zu Problemen kommen sollte. 
Ein ganzes Seminar bereitet die zukünftigen 
Leiterinnen und Leiter darauf vor, was sie 
zu tun haben, wenn es jemandem nicht gut 
geht, einer stört oder die Kontrolle zu ent-
gleiten scheint – oder falls der Fall eintritt, 
dass man nicht weiß, wie man den Sucht-
kreislauf erklärt. 
Dabei ist es nicht schlimm, einen Ausset-
zer zu haben. Entweder gibt man die Frage 
an die Gruppe ab, wie das denn aussehen 
könnte, oder man zieht seinen Assistenten 
zurate. Da dieser schon mindestens einmal 

selbst eine Gruppe geleitet hat und bei den 
Schulungen dabei war, kann er unterstützen, 
wenn seine Hilfe benötigt wird.

Worauf Assistent und Leiter immer achten, 
ist, dass jeder seinem Bedürfnis etwas zu 
sagen, folgen kann. Dabei sollten alle in der 
Gruppe aufmerksam zuhören: 
Die Gesprächsregeln gelten. Das hilft, eine 
lockere, ungezwungene Atmosphäre zu 
wahren und zu vermeiden, dass sich andere 
schlecht fühlen. Was sich als selbstverständ-
lich anhört, muss leider immer mal wieder 
angemerkt werden. Trotz dessen funkti-
oniert die Kommunikation untereinander 
schnell sehr gut.

Das, was man in den Schulungen lernt, ist 
aber nicht alles, was in einem teenex-Camp 
passiert. Erfahrungsgemäß entstehen 
Freundschaften, Teilnehmer gehen mit ei-
nem neuen Blick auf sich zu und man erin-
nert sich auch noch lange Zeit an die sechs 
Tage miteinander. 
Denn es wird nicht ein eintöniges Seminar 
geboten, sondern eine Erlebniswoche. Gera-
de bei Aktivitäten wie dem Wüsteninselspiel 
(an dieser Stelle wird noch nichts verraten!), 
in denen Selbstbeherrschung, Kreativität 
und Kommunikationsverhalten gefordert 
sind, wachsen die Teilnehmenden über sich 
hinaus. Sobald sich alle etwas besser ken-
nengelernt haben, begleiten die Fuzzys uns 
dabei, wie eine Familie zusammenzuwach-
sen. An schlechten Tagen kann man diese 
wieder aus dem Schrank hervorholen, lesen 
und daran denken, was andere toll an einem 
finden. g 

Endlich wieder ein teenex-Camp Wenn Du ein Schiff 
bauen willst,
dann rufe nicht die 
Menschen zusammen, 
um Holz zu sammeln,
Aufgaben zu verteilen und 
die Arbeit einzuteilen,

sondern lehre sie 
die Sehnsucht 
nach dem großen, 
weiten Meer.

Antoine de Saint-Exupéry 
(1900-1944)
frz. Flieger u. Schriftsteller

Hendrik-Bennett Hoerold Junge Autoren 21
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Folgenden Text hat Peter Stoker im März 2015 
auf Facebook gepostet: 

Dies ist ein Aufruf an alle, die zwischen 1980 
und 2000 bei teenex mitgemacht haben! 

Ann und Peter konnten teenex aus finanziel-
len Gründen nicht weiterführen. Doch unsere 
wundervollen Kollegen, die wir in Berlin trai-
niert hatten, haben weitergemacht. 
Nun ernten sie den Lohn in Form eines eige-
nen Gebäudes, in dem sie teenex-Veranstal-
tungen durchführen und junge Menschen be-
handeln können, die vom Drogenmissbrauch 
betroffen sind. 
Wir werden Corinna und Axel, ihr Team (und 
das Gebäude) im Juli sehen und würden sehr 
gern einige Nachrichten mitnehmen:

Wenn Du selbst Erfahrungen gemacht hast 
oder jemanden kennst, der damals an teenex 
teilgenommen hat, dann schicke mir bitte eine 
Nachricht über Facebook, unsere Websei-
te www.drugprevent.org.uk oder per E-Mail. 
Erzähl uns, woran Du Dich erinnerst, wie Dir 
teenex geholfen hat oder wie Du von dieser 
Erfahrung beeinflusst worden bist.
Ich werde diese Nachrichten dann mit nach 
Berlin nehmen, um sie dort zu zeigen. Bitte 
hilf uns – und teile diese Nachricht mit jedem, 
den Du kennst oder dem die Idee auch gefal-
len könnte. 
Ich freue mich auf Eure Nachrichten – ich dan-
ke Euch! Ich werde diesen Aufruf auch auf der 
Facebook-Seite von Ann posten.

Alles Gute und teenex-Umarmungen von 
Peter Stoker g

Diesen Aufruf wollen wir als Gelegenheit nehmen, um Dich Campteilnehmer zu fragen:

Woran erinnerst Du Dich? 

An die Kennenlernspiele, die erst ein bisschen doof und dann ganz lustig waren? Warst Du auch pünkt-
lich beim Frühsport? Hat es sich komisch angefühlt, vor den anderen kleine Sketche aufzuführen, 
und was hat es Dir gebracht, über Deinen eigenen Schatten zu springen? Wer hat die meisten Fuzzy-
gramm-Nachrichten bekommen und warum? Hast Du immer ohne jemanden zu verletzten NEIN gesagt 
oder geschummelt? War es aufregend, bei der Abschlussshow mitzumachen? Ist beim Abschied nach 
der Heimfahrt eine Träne geflossen?

Wie hat teenex Dein Leben verändert? Schreib uns an druckfrisch@teenex.de g

Peters Originaltext auf Englisch: 
 
This is a request from anyone who attended a 
Teenex course in the 1980 - 1990s ! 

Ann and Peter could not continue to run Tee-
nex due to lack of funds but our wonderful col-
leagues who we trained in Berlin have continued 
and have now managed to take out a loan to get 
their own building where they can continue to 
run Teenex events and also provide treatment 
for those young people who have been affected 
by drug use. 
We are going out to see Corinna and Axel and 
their team (and building!) in July and would love 
to be able to take some messages with us. 

So if you, or anyone you know once attended 
Teenex please would you send me a message 
either through Facebook or on the contact form 
on our website: www. drugprevent.org.uk - or 
personal email if you have it. Tell us what you re-
member about Teenex, how it helped you, how 
you were impacted by the experience..... 
I will then take all the messages to Berlin for 
them to see. Please help - and pass this on to 
anyone you have contact with who would like to 
see it ! I still like to see messages on Facebook 
from many of you - thank you. I will put this on 
Ann‘s Facebook page too. 

Best wishes and Teenex hugs from 
Peter Stoker g

Geboren am 21. August 1940
Direktor der 
National Drug Prevention Alliance

Ich habe gesehen, wie teenex zur Welt 
kam, bei seiner Geburt assistiert und es 
mit Stolz während der Kindheit bis zur 
Reife beobachtet.

Sehen zu können, wie teenex zu einer 
ständigen internationalen Jugendbewe-
gung wird; zu sehen, dass die wundervolle 
Arbeit von Corinna und Axel anerkannt 
und entsprechend honoriert und finanziert 
wird. Und seit wir präventiv arbeiten, wün-
sche ich mir, dass Drogenprävention eines 
Tages nicht mehr nötig ist.

Ich würde das kontinuierliche Bestehen 
von teenex sichern und der National Drug 
Prevention Alliance den Rest spenden! g

Peter StokerAnn Stoker

Geboren am 18. September 1936
Ehrenamtliche Leiterin der National Drug 
Prevention Alliance

Nachdem ich mir mehrere Jugendförde-
rungsprogramme und -projekte in den 
USA angeschaut hatte, entschied ich 
mich, etwas der europäischen Kultur Ent-
sprechendes zu entwickeln. Das wichtigs-
te Ziel war, eine wirklich dauerhafte Wir-
kung für die TeilnehmerInnen zu erzielen.

Dass es in Großbritannien und in Deutsch-
land überlebt und wächst – einfach in 
allen europäischen Ländern, sodass Hun-
derte, Tausende junger Leute diese Magie 
erfahren – und die Welt besser wird. 

Ich würde eine teenex-Stiftung gründen 
und den Rest mit meiner Familien und mit 
Freunden teilen. g

Ann Stoker

Mein 
erster 

Kontakt 
mit

 teenex:

Was ich 
mir für 
teenex 

wünsche:

Wenn ich im 
Lotto  ge-

winnen würde:

Peter Stoker

Mein erster 
Kontakt 
mit teenex:

Was ich 
mir für 
teenex 
wünsche:

Wenn ich 
im Lotto  
gewinnen 
würde:
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teen-active

Bei Aktionen außer Haus bitte immer eine Woche vorher 
anmelden! Treffpunkt ist soweit nicht anders angegeben beim 
teenex e.V. in der Thulestraße 4.

Ihr könnt den teenex e.V. 
ganz einfach beim Einkaufen 
unterstützen. Klickt auf den 
boost-Button auf unserer 
Homepage, wählt darüber 
Euren Lieblings-Onlineshop, 
kauft wie gewohnt ein – und 
schon erhalten wir eine Spende 
von boost. Ohne Extrakosten 
für Euch!

	 g	 22. Juli 2015, 14.00 Uhr 
		  Minigolf am Schäfersee

	 g	 5. August 2015, 12.00 Uhr 
		  Ausflug zum FEZ

	 g	 19. August 2015, 14.00 Uhr
		  Ausflug zum Tempelhofer Feld (Inlineskaten etc.)

	 g	 16. September 2015, 16.00 Uhr
		  Buttons basteln

	 g	 19. September 2015, 14.00 - 18.00 Uhr
	 	 teenex-Stand beim Upsala Herbstfest

Redaktionssitzungen

	 g	 14. Juli 2015, 19.00 Uhr
		  Weitere Termine werden zeitnah auf
	  	 unserer Homepage  veröffentlicht.

Vorstandssitzungen

	 g	 13. Juli 2015, 18.30 Uhr

Multiplikatorenschulungen

	 g	 11. Juli 2015, 10.00 - 18.00 Uhr

	 g	 12. September 2015, 12.00 - 16.00 Uhr

teenex-Camp 2015

	 g	 9. - 14. November 2015

Kostenlose Beratung für Vereinsmitglieder

	 g	 Jeden Dienstag von 18:00 - 20:00 Uhr
		  Wir bitten um telefonische Voranmeldung.


